Vorschlag für eine internationale Vernetzung

im weltweiten Kampf gegen AIDS (Entwurf, Mai 2005)
Das AIDS-Massensterben ist kein Naturereignis und nicht „Gott gegeben”!
AIDS ist weltweit bei den 15- bis 59jährigen die Todesursache Nr. 1 geworden. Im Jahr 2004 lebten nach UNAIDS 39,4 Millionen Menschen mit HIV. Knapp drei Millionen Menschen starben im vergangenen Jahr an den Folgen der HIV-Infektion. Fast sechs Millionen HIV-Infizierte in ärmeren Ländern werden in naher Zukunft sterben, wenn sie nicht behandelt werden.

Über 90% aller Infizierten wird eine medizinischen Behandlung bislang vorenthalten.
Wir treten für die weltweite Versorgung der Infizierten auch mit den hier üblichen und sehr teuer gehandelten Kombipräparaten ein. Wir wissen aber auch, dass diese Präparate mit schädlichen Wirkungen verbunden sind und AIDS niemals heilen können. Neue Wege in der HIV-Therapie bleiben dennoch seit Jahren unerforscht und werden sogar stark behindert. Wir alle sind herausgefordert, dies nicht länger hinzunehmen.

Für den weltweiten Kampf gegen AIDS benötigen wir eine internationale Vernetzung 

AIDS kann nur auf internationaler Ebene erfolgreich bekämpft werden. Die letzten 25 Jahre haben bewiesen: Ohne weltweite Protestbewegung und politischem Druck von unten durch zunehmend größere Bevölkerungsteile lässt sich „Prävention und Therapie FÜR ALLE“ nicht durchsetzen und AIDS nicht besiegen. Die gesellschaftlichen Folgen der Krankheit betreffen alle, weltweit. Der Beitrag eines jeden, unabhängig davon, ob Fachfrau/-mann, ob durch Infizierung Betroffene oder an der HIV-Therapie Interessierte ist wichtig.

Für eine internationale Vernetzung schlagen wir folgende Prinzipien vor:

1. Preiswerte, hochwirkungsvolle und nebenwirkungsarme Therapien müssen für alle Menschen mit HIV weltweit zum Einsatz kommen. Mögliche Therapiechancen dürfen nicht länger ungenützt bleiben! Es kann nicht hingenommen werden, dass die pharmazeutische Großindustrie nur die für sie finanziell lukrativen Projekte verfolgt. – Uns liegt nicht das Geschäft mit der Krankheit, sondern die Menschen am Herzen!

Wir fordern:

· Ausreichende Mittel für die Erforschung von AIDS-Impfstoffen!
Denn die Entwicklung eines wirksamen, sicheren und den Menschen in allen Ländern zugänglichen AIDS-Impfstoffs ist die wichtigste Hoffnung und bietet die größte Chance, die Epidemie zu einem Ende zu bringen und AIDS zu besiegen. Jedem Monat, den wir früher einen wirksamen Impfstoff gegen AIDS erhalten können, wird Tausenden von Menschen das Leben gerettet.
Wir fordern eine verstärkte Erforschung und Entwicklung eines Impfstoffes, das gegen stabile Genabschnitte von HIV – dass sind die Kapselproteine p24 und p17 des Virus – immunisiert, wie dies insbesondere Prof. Segal und Prof. J. Salk vorgeschlagen haben. Denn die meisten Impfstudien immunisieren bislang gegen Hülleiweisse des HI-Virus, obwohl die entsprechenden Genabschnitte einer enormen Mutationsrate unterliegen und bislang auch zu keinem Erfolg geführt haben. 
(Dauer: 5 - 10 Jahre)

· Kostenlose Vorbeugungsmaßnahmen und kostenlose Versorgung mit AIDS-Medikamenten weltweit, mit denen es gelingt, die Virusvermehrung erfolgreich über Jahre zu hemmen!

· Menschen- vor Patentrechte! Patente dürfen nicht verhindern, dass Millionen Betroffene keine Medikamente erhalten!

· Erforschung und Entwicklung eines nebenwirkungsärmeren Antikörperpräparates sowie weiterer Therapieverfahren, welche die HIV-produzierenden Zellen als der eigentlichen Quelle der Erkrankung, zerstören (Dauer: 5 – 10 Jahre). 

· Die systematische Erforschung einer antientzündlichen HIV-Therapie mit nicht patentierbaren Niedrigpreismedikamenten (wie z. B. Aspirin oder Cortison) sowie weiterer Wirkstoffe zur Verlängerung der Zeit, in der der Einsatz der antiretroviralen Therapie noch nicht hilfreich ist

2. Die Kosten für dieses Programm dürfen nicht den Betroffenen auferlegt werden, sondern denjenigen, die politische Verantwortung tragen für AIDS.

3. Der Safer-Sex-Aufklärung, der Präventions- und Antidiskriminierungsarbeit, müssen beim weltweiten Kampf gegen AIDS große Aufmerksamkeit gewidmet werden. Wir wollen klipp und klar Stellung beziehen gegen die Ablehnung der Kondombenutzung und Kondomverteilung. Über Sex und über die eigene sexuelle Praxis und Bedürfnisse zu sprechen, darf kein Tabu sein. Damit versteht sich diese Vernetzung auch als besonderer Teil der AIDS-Selbsthilfebewegung, die mit Slogans wie „Break the silence“ und „Bekämpft AIDS, nicht Menschen mit AIDS“ den notwendigen bewussten Umgang mit der Krankheit fördert.

4. Wir schaffen ein international funktionierendes Internet-Forum zum weiteren Austausch! 

Dies halten wir gegenwärtig für eine geeignete Form, den internationalen Kontakt zu beginnen.

Alle interessierten Personen und Vereinigungen wenden sich bitte an: 

Förderverein Neue Wege in der HIV-Therapie e. V. – Geschäftsstelle: Siegfriedstr. 9, 47226 Duisburg 

Tel.: 02065-31181, Fax.: 02065-31182, Email: praxis.bittel@t-online.de, Homepage: www.hiv-therapie.org
